
musste Simo n Bachler nicht mehr m dle 
Stadt fahren, sondern nach Schweizer­
halle. Dort war die Novartis daran, ein 
clltes Fabrikationsgebaude zu entker­
nen und · einem :ó.euen Zweck zuzufüh­
ren. Er war als Lehrling gan~ konkret 
mit diesem Prozess verbunden, musste 
er doch in seiner Ausbildung mehrere 
Teilprojekte begleiten. Und eines, die 
automatische · Reinigung einer Filter­
anlage, wurde sogar zu seiner Aufgabe 
für die Lehrabschlussprüfung. ' 

Dell' praidüsche II\lliurll:;;;:ell1i 

· Sclhlríil:t 11'1Üill' Scihlll"itJ:t. Simo n Bachler (25) hat mit ei n er Lehre al s konstrukteur 
angefangen, jetzt steht er kurz vor d em Master of Sciences an de r Uni. Foto Nicole Pont 
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ben. «Ein Tra11m, den ich schon wah­
rend meiner Lehre hatte», sagt er. urid 
võllig logisch, dass er es nie und nim­
mer als «Luxus» bezeichnen würde. Es 
ist einfach ein nachster Schritt, einé 
nachste Herausforderung, . denn noch 
ist Simo n Bachler nicht ganz klar, wie es 
im Januar weitergeht: Soll er doktorie­
ren oder/ in ein sogenanntes Trainee­
Programm bei der Pharma einsteigen? 
«Vielleiéht weiss ichiJ.ach d em BioCamp 

. definitiv, was das Richtige ist.>> 
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Brücke hat insgesamt sieben Bõge 
sechs·davon überspannen den Rh 
der siebte den Rheinweg. 
Die Zunft zu Weinleuten hat ilir Z 
haus am Marktplátz. 

Un d hier noch ein Nachtrag wege: 
Mannschaftssportarten und der C 
der MaJ)Ilschaften (BaZ vom 
11. August). Auf di e Antwort, Ru~ 
werde entweder mit 15 oder 7 Sp: 
gespielt, ineldete sich Roger Heer 
Basel und prazisiert: «Es gibt zwe: 

D er-pfaktische Nutzen seines Wis-
sens wurde ihm so vor Augen geführt. 1· Das BioCamp der Novartms mst eine Zusammenführung v~e~versprechender Ta~ente 
Und weil die Novartis das Konstrukti- . 
onsbüro in unmittelbarer Nahe des 
Fabrikgebãudes ansiedelte, konnten die 
Planer auch immE)r Wieder ganz direkt 
am · Objekt sehen, wie alles . Formen 
annahm. Er habe dabei regelmãssig 
auch mit den Handwerkern Kontakt 
gehabt, sagt Ba:chler, 

Rugby-Arten: Rugby Uni o n ist we 
verbreitet un d Rugby League met 
li eh n ur in Australien.>> Di ese Forr 
werde mit 13 Spielern gespielt. «I 
Meisterschaft wird als beste Rugb 
weltweit angegeben>>, schreibt He 
«In den Staaten New South Wales 
Queensland un d im Australian Cc: 

Nach der Lehre blieb er noch ein 
Jahr bei Novartis, Er wollte Geld verdie-

. nen, u.m sich seine Weiterbildung leisten 
zu kõnnen, denn niclit umsonst hatte er 
parallel zur Lehre · die Berufsmatlir 
gemacht. «Ich wollte Ingenieur wer­
den», sagt er. Zwei Wege wiiren mqglich 
gewesen: entweder Verfahrenstechni-
" .'/ 

Base!. Das Novartis lnternational 
j3iotechnology Leadership Camp 
(BioCamp) ist ein dreitagiges Biotech­
nologieseminar'für herausragende 
Studenten und Studentinnen, die sich 
für eine Karriere in der Biotechnologie 
intéressieren. Es findet bereits zum 
fünften Mal auf dem Novartis Campus 
in Base! statt un d zwar vom 24. bis 
zum 27. August. 
Novartis ladt über 60 ausgewahlte 
.Studierende aus mehr -al s 20 Landern 
rund um den Globus an diesen hoch­
karatigen Anlass ein. Es werden auch 
20 Teilnehmer von Schweizer Ho eh-

Wegen Harmos: Altersgrenze wurde von 16 auf 15 gesenkt 

Bem. Mit der nationalen Harmonisie- nen der At:beitswelt (OdA) bei Berufen 
rung der Dauer und Ziele der Bildungs- mit gefãhrlichen Arbeiten in i.lrren Bil­
stufen (Harmos-Konkotdat) werden dungsplãnen begleitende Massnahmen 
vermehrt unter 16-jãhrige Jugendliche der Arbeitssicherheit und des Gesund­
eine berufliche Grundbildung antreten. heitsschutzes treffen. Diese Massnah­
Daher hat der Bundesrat mit der Ãnde- men müssen innerhalb dreier Jahre · 
rung der Verordnung 5 zum Arbeitsge- nach Inkrafttreten der Ãnderung der 
setz (ArGV S) das Mindestalter dieser ArGV 5 durch die OdA erarbeitet und 
Gruppe von Jugendlichen für gefãhr- durch das Staatssekretariat für Bild\ffig, 
liche Arbeiten auf 15 Jahre gesenkt, um Forschung und Innovation genehmigt 
einen nahtlosen Übergang vom Schul- werden. In den darauf folgenden zwei 
ins Berufsleben und das Erreichen der Jahren überprüfen und ergãnzen die 
Bildungsziele zu gewãhrleisten. Die Kantone die Bildungsbewilligungen. 
revidierte Verordnung, welche am Das heute geltende Mindestalter von 
l. August 2014 in Kraft trat, sieht 16 Jahren gilt bis zur Umsetzung aller 
gLeichzeiti~. vor, dass die Organisatio- Massnahmen. l/, 
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schulen aus den Bereichen Medizin, 
· Naturwissenschaften un d Wirtschafts- · 
wissenschaften (MBA) vertreten sein. 
Die Nachwuchstalente aus verschie­
denen Sparten erhalten bei djeser 
Gelegenheit einen vertieften Einblick 
in aktuelle lnnovationsanstrengungen 
von Novartis und tauschen sich mit 
führenden Wissenschaftlern und Mit-

. gliedern des Topmanagements aus. 
In Seminaren unter der Leitung von 
Fachexperten aus al l er Welt erhalten 
die Studierenden einen fundierten 
Einblick in die Forschung und Entwick­
lung neuer Medikamente und indie 

Bem. Die Uni Bern will verstiirkt unter­
suchen, wie Daten und Software nach­
haltíg hergestellt, genutzt und · weiter­
entwickelt werden kõnnen. Zu díesem 
Zweckhat sie díe Forschungsstelle «Digi-

Herausforderungen und Chancen , 
der heutigen Biotechnologie. 
lnteral<tive Work15hops wahrend der 
drei Tage sind so ausgestaltet, dass 
sie den Teilnehmenden am BioCamp 
.das nõtige lnstrumentarium vermitteln, 
um erfolgreiche Biotech-Manager un d 
-Unternehmer zu werden. 
Lokale und regionale Novartis Bio 
Camps fanden dieses Jahr bereits in 
lndien, lndonesien, Japan, Taiwan, 
Pakistan, Slowenien und auf den 
Philippinen statt. Ein weiteres lokales. 
BioCamp ist in ltalien geplant. 
www.lbnocamp.lbazoD'II~liD'IIe.clrn 

ANZEIGE 

Territory wird dies vor allem gesp 
Die Zusthauerzahl in Sydney im ( 
pia Park lag schon bei über 100 0( 

~D'II dler Rllllbru~( «IH<lllllS<illllfgalbeD'II» stel 
jede Woche Fragen aus d en unterschi 
lichsten Wissensbereichen. Jeweils ei 
Woche spãter folgt di e Auflosung. Es ! 

. keine Noten. Nachsitzen muss niemar 
Versetzt wird auch niemand. Mitmach 
aber erwünscht 

tale Nachhaltigkeit>> gegründet. Die For- . . . 
schungsstelle ist laut einer Mitteilung Mmenra Nnvealllstufe1111 1111 dell' 5. 1111111d 6. K!asse 
der Berner Hochschule europawei1i ein- Mirnerva IErntwickhm§sstufe 
zigartig. Sie ist mit Unterstützung des Optimale Vorbereitung auf die Niveaus A/E/P der Sekundarstufe l 
Vereins Swiss Open Systems User Group Mürnerva leishmgsstufe 
(/ch/open) gegründetworden. Die dem Schulische Herausforderung für motivierte Kinder 
Institut für Wirtschaftsinformatik der 
Uni Bern angegliederte Stelle beschii.f- Minerva Volksschule, Wi1denste1nerhof. 
tigt sich unter anderem mit Open- Telefon 061 278 98 88 
Source-Software, also für alle zugfu.1gli- · 11. l 
h S ftw do D WWW.II\lilll1!ell''ll<llSCniJ <el1l.Ch ""''"'"''''""'''''"""""""'"'"" e e o are, un pen ata. SDA ~ 


